
 
Neues Gewährleistungsrecht September 2026 

VMWD – FAQ - Merkblatt 

Neue EU-Vorgaben zu Gewährleistung und Haltbarkeitsgarantien ab 27. 
September 2026 

Informationen für Hersteller, Importeure und Händler von Booten, Yachten, 
Motoren und Wassersportausrüstung 

Stand: September 2026 

Ab dem 27. September 2026 gelten neue europäische Informationspflichten für 
den Verkauf von Waren an Verbraucher. Grundlage ist die EmpCo-Richtlinie (EU) 
2024/825. Sie soll Verbraucher unter anderem besser über ihre gesetzlichen 
Gewährleistungsrechte und über besonders langfristige Herstellergarantien 
informieren. 

Für Unternehmen der Wassersportwirtschaft sind insbesondere zwei neue 
Instrumente relevant: 

1. Die harmonisierte Mitteilung über das gesetzliche Gewährleistungsrecht 

und 

2. das sogenannte GARAN-Label für bestimmte gewerbliche 
Haltbarkeitsgarantien. 

Die Anforderungen betreffen nicht nur klassische Konsumgüter. Auch Boote, 
Yachten, Außen- und Innenbordmotoren, Elektromotoren, Batterien, Elektronik 
und sonstige Wassersportausrüstung können erfasst sein. 

 

 

 

 

 

 



 

 

 



 
 

 

 

 

 

 



 
 

1. Für wen gelten die neuen Vorgaben? 

Die Regelungen sind in erster Linie Verbraucherschutzrecht. 

Sie sind daher insbesondere relevant, wenn ein Unternehmen Waren an eine 
natürliche Person verkauft, die diese überwiegend für private Zwecke erwirbt. 

Beispiel 

Eine Werft verkauft eine Motoryacht an einen privaten Käufer: 

B2C – Regelungen grundsätzlich relevant. 

Ein Händler verkauft einen Außenborder an einen privaten Bootseigner: 

B2C – Regelungen grundsätzlich relevant. 

Eine Werft verkauft eine Yacht an eine Chartergesellschaft: 

B2B – diese besonderen Verbraucherinformationen grundsätzlich nicht 
erforderlich. 

Ein Motorenimporteur verkauft Motoren ausschließlich an Händler: 

Der Importeur verkauft zwar nicht unmittelbar an Verbraucher, sollte sein 
Händlernetz aber mit den notwendigen Garantieinformationen und 
Kennzeichnungen versorgen. 

 

2. Gilt die Regelung auch für Boote und Yachten? 

Ja, grundsätzlich. 

Boote und Yachten sind bewegliche körperliche Gegenstände und damit 
grundsätzlich „Waren“ im Sinne des europäischen Verbrauchsgüterrechts. 

Es gibt keine generelle Ausnahme für Sportboote, Freizeitboote oder Yachten. 

Damit können beispielsweise erfasst sein: 

 Segelboote 



 
 Motorboote 
 RIBs 
 Schlauchboote 
 Daycruiser 
 Hausboote 
 Segel- und Motoryachten 
 Außenbordmotoren 
 Innenbordmotoren 
 Elektromotoren 
 Batterien 
 Ladegeräte 
 Navigationsgeräte 
 sonstige Ausrüstung 

Entscheidend ist insbesondere, wer das Produkt kauft und welche Garantie 
angeboten wird.

 

3. Was ist das GARAN-Label? 

Das GARAN-Label ist eine EU-weit harmonisierte Kennzeichnung für eine 
besondere Form der freiwilligen Herstellergarantie. 

Es muss verwendet werden, wenn folgende Voraussetzungen zusammen erfüllt 
sind: 

1. Der Hersteller gewährt eine Haltbarkeitsgarantie. 

2. Die Garantie läuft länger als zwei Jahre. 

3. Die Garantie wird ohne zusätzliche Kosten angeboten. 

4. Die Garantie umfasst die gesamte Ware. 

5. Die entsprechende Information wurde dem Verkäufer zur Verfügung gestellt. 

Die Garantie muss dem Verbraucher zusagen, dass die Ware bei normaler 
Nutzung während des Garantiezeitraums ihre erforderlichen Funktionen und ihre 
Leistung behält. 

 

 



 
 

4. Entscheidungscheck: Benötigt unser Produkt ein GARAN-
Label? 

Frage 1 

Wird das Produkt an einen Verbraucher verkauft? 

Nein → GARAN grundsätzlich nicht erforderlich. 

Ja → weiter zu Frage 2. 

Frage 2 

Gibt der Hersteller eine Haltbarkeitsgarantie? 

Nein → kein GARAN. 

Ja → weiter. 

Frage 3 

Beträgt die Garantie mehr als zwei Jahre? 

Nein, nur zwei Jahre → kein GARAN. 

Ja, beispielsweise 3, 5 oder 7 Jahre → weiter. 

Frage 4 

Ist die längere Garantie für den Verbraucher kostenlos? 

Nein → kein GARAN aufgrund dieser Garantie. 

Ja → weiter. 

Frage 5 

Umfasst die Garantie die gesamte Ware? 

Nein → grundsätzlich kein GARAN. 

Ja → GARAN-Label grundsätzlich erforderlich. 



 
 

5. Besonderheit Boote und Yachten 

Gerade bei Booten und Yachten ist die Voraussetzung „gesamte Ware“ besonders 
relevant. 

Ein Boot besteht häufig aus Produkten unterschiedlicher Hersteller: 

 Rumpf und Deck 
 Motor 
 Getriebe 
 Batterien 
 Navigationssystem 
 Autopilot 
 Generator 
 Ladegerät 
 Klimaanlage 
 Heizung 
 Pumpen 
 Beschläge 
 Segel und Rigg 
 Unterhaltungselektronik 

Viele Werften geben deshalb unterschiedliche Garantiezeiten für einzelne 
Bauteile. 

Beispiel A – 5 Jahre auf das gesamte Boot 

Eine Werft gibt einem privaten Käufer kostenlos eine 5-jährige 
Haltbarkeitsgarantie auf das gesamte Boot. 

→ GARAN-Label grundsätzlich erforderlich. 

Beispiel B – 5 Jahre nur auf den Rumpf 

Die Werft gibt: 

 2 Jahre Garantie auf das Boot insgesamt, 
 5 Jahre auf die strukturelle Festigkeit des Rumpfes. 

→ Die mehr als zweijährige Garantie umfasst nicht die gesamte Ware. 

→ Aufgrund dieser Rumpfgarantie grundsätzlich kein GARAN-Label. 



 
Beispiel C – Osmosegarantie 

Eine Werft gibt 5 oder 10 Jahre Garantie gegen Osmose, ansonsten gelten 
kürzere Garantiezeiten. 

→ Garantie betrifft lediglich einen bestimmten Schaden bzw. Teilbereich. 

→ grundsätzlich keine Garantie für die gesamte Ware und damit kein GARAN 
aufgrund dieser Garantie. 

Beispiel D – Fremdkomponenten 

Die Werft gewährt fünf Jahre auf das von ihr produzierte Boot, nimmt jedoch 
Motor, Elektronik, Batterien und weitere Zulieferkomponenten vollständig aus der 
längeren Garantie heraus. 

Hier ist besondere Vorsicht erforderlich. 

Wenn wesentliche Bestandteile des verkauften Bootes von der Garantie mit mehr 
als zwei Jahren ausgeschlossen sind, spricht viel dafür, dass keine 
Haltbarkeitsgarantie für die „gesamte Ware“ vorliegt. 

Die konkrete Garantieformulierung sollte jedoch juristisch geprüft werden. 

 

6. Was bedeutet „gesamte Ware“ bei einer Yacht? 

Dies dürfte für viele Werften eine der wichtigsten Fragen sein. 

Nicht jede übliche Einschränkung einer Garantie führt automatisch dazu, dass die 
Garantie nicht mehr die gesamte Ware umfasst. 

Eine normale Haltbarkeitsgarantie kann beispielsweise weiterhin Bedingungen 
enthalten, etwa: 

 bestimmungsgemäße Verwendung, 
 Einhaltung von Wartungsvorgaben, 
 Ausschluss von Unfallschäden, 
 Ausschluss vorsätzlicher Beschädigung, 
 Ausschluss normaler Abnutzung. 

Problematischer wird es, wenn von vornherein größere Produktbereiche 
ausgeschlossen werden. 



 
Beispiele: 

„5 Jahre Garantie auf das komplette Boot“ 

spricht für GARAN. 

„5 Jahre auf Rumpf und Deck, 2 Jahre auf sämtliche technischen Komponenten“ 

spricht gegen eine mehr als zweijährige Garantie für die gesamte Ware. 

„5 Jahre Werftgarantie, für Motor und Elektronik gelten ausschließlich die 
Garantien der jeweiligen Hersteller“ 

muss genauer geprüft werden. 

Für diese Fälle empfiehlt der VMWD eine Prüfung der konkreten 
Garantiebedingungen. 

 

7. Motoren – typische Konstellationen 

5 Jahre kostenlose Herstellergarantie auf den gesamten Außenborder 

→ GARAN grundsätzlich relevant. 

2 Jahre Garantie + drei Jahre kostenpflichtige Anschlussgarantie 

→ kein GARAN aufgrund der kostenpflichtigen Verlängerung. 

5 Jahre nur auf den Motorblock 

→ keine Garantie für die gesamte Ware; grundsätzlich kein GARAN. 

2 Jahre Standardgarantie, 5 Jahre nach kostenloser Registrierung 

Hier ist die Rechtslage nicht so eindeutig, dass pauschal Entwarnung gegeben 
werden sollte. 

Allein die Tatsache, dass eine kostenlose Registrierung erforderlich ist, bedeutet 
nicht zwingend, dass die Garantie nicht „ohne zusätzliche Kosten“ angeboten 
wird. 



 
VMWD empfiehlt Herstellern und Importeuren, derartige Garantieprogramme 
individuell prüfen zu lassen. 

 

8. Wartung als Garantiebedingung 

In der Boots- und Motorenbranche werden längere Garantien häufig davon 
abhängig gemacht, dass Wartungsintervalle eingehalten werden. 

Beispiel: 

„5 Jahre Herstellergarantie bei Durchführung aller vorgeschriebenen 
Jahresinspektionen.“ 

Auch hier sollte nicht automatisch davon ausgegangen werden, dass damit kein 
GARAN erforderlich ist. 

Es muss insbesondere unterschieden werden zwischen: 

 einer Garantie, die kostenlos eingeräumt wird, aber sachgerechte Wartung 
voraussetzt, 

und 

 einer Garantieverlängerung, die faktisch nur durch den Erwerb zusätzlicher 
entgeltlicher Leistungen erhältlich ist. 

Diese Fälle sollten individuell geprüft werden. 

 

9. Achtung für Importeure 

Für Mitglieder, die Boote, Motoren oder Zubehör aus den USA, Großbritannien, 
Japan, China oder anderen Drittstaaten importieren, ist ein wichtiger Punkt zu 
beachten: 

Der europäische Begriff „Hersteller“ erfasst nicht ausschließlich den tatsächlichen 
Produzenten. 

Als Hersteller gilt grundsätzlich auch: 

der Importeur einer Ware in die Europäische Union 



 
sowie ein Unternehmen, das sich durch Namen, Marke oder Kennzeichen als 
Hersteller ausgibt. 

Damit können deutsche oder europäische Generalimporteure unmittelbar eine 
wichtige Rolle bei der GARAN-Kennzeichnung spielen. 

Importeure sollten insbesondere prüfen: 

 Wer ist Garantiegeber? 
 Wer importiert das Produkt erstmals in die EU? 
 Unter wessen Marke wird es vertrieben? 
 Welche Garantiebedingungen werden gegenüber europäischen 

Verbrauchern verwendet? 
 Welche Informationen werden dem Händlernetz bereitgestellt? 

 

10. Händler sind ebenfalls betroffen 

Das GARAN-Label ist nicht nur Sache des Herstellers. 

Der Verkäufer muss den Verbraucher über eine entsprechende 
Haltbarkeitsgarantie informieren, wenn der Hersteller ihm diese Information zur 
Verfügung gestellt hat. 

Für Motoren- und Bootshändler bedeutet das: 

Hersteller und Importeure sollten ihrem Händlernetz rechtzeitig bereitstellen: 

 GARAN-Label 
 Garantiedauer 
 Hersteller-/Garantiegeberangaben 
 Modellkennung 
 Vorgaben für stationären Verkauf 
 Vorgaben für Onlineshops 
 aktualisierte Garantiebedingungen 

 

11. Verkauf im Showroom 

Die neue EU-Systematik unterscheidet zwischen der allgemeinen Information 
über die gesetzliche Gewährleistung und dem produktspezifischen GARAN-Label. 



 
Die harmonisierte Mitteilung über die gesetzliche Gewährleistung muss im 
stationären Handel hervorgehoben dargestellt werden. 

Die EU-Durchführungsverordnung schreibt hierfür im stationären Handel eine 
Mindestgröße von DIN A4 vor. 

Das GARAN-Label dagegen bezieht sich auf das konkrete Produkt. 

Bei einem Bootshändler könnte die Information beispielsweise beim 
ausgestellten Boot bzw. beim dazugehörigen Informationsmaterial platziert 
werden. 

 

12. Bootsmessen 

Für die maritime Wirtschaft ist auch die Messesituation relevant. 

Werden auf einer Messe lediglich Produkte präsentiert und keine Kaufverträge 
mit Verbrauchern vorbereitet bzw. abgeschlossen, muss die konkrete Situation 
gesondert betrachtet werden. 

Werden dagegen auf einer Messe Boote, Motoren oder Ausrüstung unmittelbar 
Verbrauchern angeboten und Verträge angebahnt bzw. abgeschlossen, sollten 
die neuen Verbraucherinformationen berücksichtigt werden. 

Insbesondere Hersteller und Händler sollten deshalb ihre Unterlagen für: 

 boot Düsseldorf 
 INTERBOOT 
 Hamburg Yachtfestival 
 Hausmessen 
 Händlerausstellungen 

entsprechend überprüfen. 

 

13. Onlineverkauf 

Auch der Onlineverkauf ist erfasst. 

Bei Online-Verträgen müssen die vorgeschriebenen Informationen vor 
Vertragsschluss verfügbar sein. 



 
Das GARAN-Label kann bei einem entsprechenden Produkt beispielsweise in der 
Nähe der Produktdarstellung eingebunden werden. 

Für Online-Verträge schreibt die Durchführungsverordnung eine farbige 
Darstellung vor. 

Für das GARAN-Label ist außerdem eine kompakte bzw. verschachtelte 
Darstellung („nested display“) möglich. 

Hersteller und Importeure sollten daher nicht nur die eigene Webseite prüfen, 
sondern ihren Händlern geeignete digitale Dateien bereitstellen. 

 

14. Allgemeine Gewährleistungsinformation – betrifft 
deutlich mehr Unternehmen 

Auch Unternehmen, die überhaupt keine freiwillige Langzeitgarantie anbieten, 
können von EmpCo betroffen sein. 

Verkäufer müssen Verbraucher künftig mittels einer harmonisierten EU-
Mitteilung auf das gesetzliche Gewährleistungsrecht und dessen wesentliche 
Elemente hinweisen. 

Gewährleistungs-Mitteilung: informiert allgemein über das gesetzliche 
Gewährleistungsrecht. Im stationären Handel muss sie mindestens DIN A4 groß 
sein; online muss sie farbig dargestellt werden. Die Gestaltung ist vorgegeben 
und darf nicht verändert werden. 

Das bedeutet: 

Ein Bootshändler ohne freiwillige 5-Jahres-Garantie kann betroffen sein. 

Ein Zubehörhändler ohne Herstellergarantie kann betroffen sein. 

Ein Motorenhändler ohne freiwillige Garantieverlängerung kann betroffen sein. 

Das GARAN-Label ist somit nur ein Teil der neuen Anforderungen. 

 

 

 



 
15. Nachhaltigkeitsaussagen ebenfalls prüfen 

EmpCo beschränkt sich nicht auf Garantieinformationen. 

Die Richtlinie verschärft auch die Anforderungen an umweltbezogene Aussagen 
und Aussagen über die Haltbarkeit von Produkten. 

Hersteller und Händler sollten daher ihre Kommunikation überprüfen. 

Besondere Aufmerksamkeit verdienen beispielsweise Aussagen wie: 

 „umweltfreundliches Boot“ 
 „grüner Antrieb“ 
 „nachhaltiger Außenborder“ 
 „klimaneutral“ 
 „CO₂-neutral“ 
 „besonders langlebig“ 
 „nachhaltige Yacht“ 
 „umweltschonende Produktion“ 
 „100 % nachhaltig“ 

Solche allgemeinen Aussagen können künftig nur unter wesentlich strengeren 
Voraussetzungen zulässig sein. 

Auch eigene Nachhaltigkeitslabels und Umweltzeichen sollten überprüft werden. 

 

16. Was sollten Hersteller und Importeure jetzt tun? 

VMWD-Checkliste 

□ Alle Garantiebedingungen erfassen. 

□ Garantiedauer je Produkt und Modell dokumentieren. 

□ Feststellen, wer rechtlich Garantiegeber ist. 

□ Prüfen, ob Garantien länger als zwei Jahre laufen. 

□ Prüfen, ob diese Garantien kostenlos angeboten werden. 

□ Prüfen, ob die Garantie die gesamte Ware oder nur Komponenten umfasst. 



 
□ Registrierungsbedingungen überprüfen. 

□ Wartungs- und Inspektionsbedingungen überprüfen. 

□ Händlernetz über die neuen Anforderungen informieren. 

□ GARAN-Dateien für betroffene Produkte vorbereiten. 

□ Webseiten und Onlineshops prüfen. 

□ Verkaufsräume und Showrooms prüfen. 

□ Messeunterlagen überprüfen. 

□ Allgemeine Gewährleistungsinformation vorbereiten. 

□ Garantieprospekte aktualisieren. 

□ Umwelt- und Nachhaltigkeitsaussagen überprüfen. 

□ Aussagen zur Lebensdauer und Haltbarkeit überprüfen. 

 

17. Kurzprüfung für Bootswerften 

Eine Werft sollte für jedes Bootsmodell folgende Frage beantworten: 

„Gewähren wir einem privaten Käufer kostenlos eine Herstellergarantie von mehr 
als zwei Jahren, die sich auf das gesamte von uns verkaufte Boot erstreckt?“ 

Wenn JA: 

GARAN-Label näher prüfen und voraussichtlich verwenden. 

Wenn NEIN: 

Kein GARAN aufgrund dieser Garantie. 

Die allgemeine Informationspflicht zum gesetzlichen Gewährleistungsrecht kann 
dennoch bestehen. 

 



 
18. Kurzprüfung für Motorenimporteure 

„Wird dem privaten Käufer für den gesamten Motor eine kostenlose 
Haltbarkeitsgarantie von mehr als zwei Jahren gewährt?“ 

Ja → GARAN näher prüfen. 

Nein → kein GARAN aufgrund dieser Garantie. 

Besonders prüfen: 

 Registrierung 
 Wartungspflichten 
 Garantieverlängerungen 
 Komponenten-Ausschlüsse 
 Rolle des EU-Importeurs 
 Informationen für Vertragshändler 

 

19. VMWD-Hinweis 

Dieses Merkblatt dient der ersten Orientierung und ersetzt keine Rechtsberatung. 

Insbesondere die folgenden Konstellationen sollten im Einzelfall geprüft werden: 

 Garantieverlängerung nach Registrierung 
 längere Garantie nur bei regelmäßiger kostenpflichtiger Wartung 
 Boots- oder Yachtgarantie mit zahlreichen ausgeschlossenen 

Zulieferkomponenten 
 Garantie eines europäischen Importeurs 
 unterschiedliche Garantiezeiten für Rumpf, Technik und Zubehör 
 individuell konfigurierte Yachten 
 Mischformen zwischen privater und gewerblicher Nutzung 

 

 

 



 
Anwendungsbeginn der neuen Regelungen: 27. September 
2026. 

VMWD empfiehlt allen Herstellern, Importeuren und 
Händlern, ihre Garantiebedingungen und 
Verbraucherkommunikation rechtzeitig vor diesem Datum zu 
überprüfen. 


